Intelligenz-Blatt 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig; 


Sonnabend, den 18. December 1819. 


Königl. Preuß. Prov.⸗Intelligenz⸗Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 


Bekanntmachung der griedensgeſellſchaft. 


Zur gewoͤhnlichen monatlichen Verſammlung am aßſten d. M. ladet ihre 
D verehrten Mitglieder ein 

Die Friedensgeſellſchaft. 
Danzig, den 18. December 1819. 


Sonntag, den 19. Decbr., predigen in nahbenannten Kirchen: 

St. Marien Vormittags Herr Conſiſtorſalrath Bertling. Mittags Herr Eonfiftorialratg 
Blech. Nachmittags Herr Archidiaconus Roͤll a 
Koͤnigl a Vormittags Herr Prediger Wenzel, Nachmittag Herr Pred. Matthaͤus 
1 ohmann 

t Johann. Vormittags Herr Paſtor Rosner. Mittags Herr Doctor Boͤckel. achm. 
Se Herr Oberlehtker Lüdftäde ? Nach 
Dominikaner Kirche. Vorm Hr. Prediger Romualdus Schenkin. 
St. , Bor. Herr Paſtor Blech. Mittags Hr Archidiacenus Grahn. Nachm. 

7 tac. mmer hi . 88 2 

St Brigitta Vorm. Herr Pred. Matthaͤus Hohmann. Nachm Hr. Prior Jacob Muͤller. 
St Eliſabeth. Vorm. Herr Prediger Böszörmenn. Nachm. Herr Rector Payne. 
Carmetiter. Vorm Herr Prediger Lucas Czapkowsk i 
St. Bartholomdi, Vorm. Herr Paſtor Fromm Nabm. Herr Rector Pohlmann,. 
St. Trinitatis Vormittags Herr Superintendent Ehwalt, Anfang 03 Uhr. 
St Barbara. Vorm Herr Pred. Pobowski. Nachm. Hr. Pred. Guſewski. 

eil. Geiſt. Vorm Hr. Pred. Linde. 5 > 

1. Annen! Vorm Herr Pred. Mrongowins, Polniſche Predigt. 

eil, Leichnam Vorm Herr Pred. Steffen. 

t. Salvator. Vorm. Herr Candidat Schwenk d j. 
Spendhaus. Vorm. Herr Calechet Siege. Nachm. Catechſſatſon. 
Zuchthaus. Nachm. Hr. Candidat Schwenk der jüngere, 


Bent ann tm ach un gen. 
> Das im Stargardtſchen Kreiſe bei der Stadt Schoͤneck gelegene, dem Car! 
Herrmann Johannot von Chagnian zugehörige, zu adelichen Rechten 
verliehene Erbpachtsgut Mlrau, welches incl. der dazu gehörigen Waldungen 
nach landſchaftlichen Grundſaͤtzen auf 7975 Rthl. 12 gr. 223 pf. gewuͤrdiget 
worden, iſt auf den Antrag mehrerer Glaͤubiger im Wege der Execution zur 
nothwendigen Subhaſtation geſtellt, und die Bletungs⸗Termine find 


auf den 17. Juli c. 
auf den 16. Detbr. c. und 
auf den 19. Januar 1820 . 

bieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kauftlebhaber aufgefordert, 
in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremts riſch if, 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlandes Gerichts Rath 
Fuͤlleborn hleſelbſt, entweder in Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien zu 
erfcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt des Zuſchlages des zue 
Subhaſtatſon geſtelten Guts an den Meiftbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche 
Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten 
Ecitations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. Die 
landſchaftlichen Detaxations-Verhandlungen des genannten Guts find ubrigens 
jederzeit in der biefigen Regiſtratur einzuſehen. Die Verkaufs bedingungen das 
gegen werden den Licitanten in dem letzten Bletungs Termine bekannt gemacht 
werden. : . 

Marienwerder, den 12. März 1819. 

f Königl. Preuß. Oberlandes Gericht von Weſtpreuſſen. 

Das Koͤnigl. Oberlanzes Gericht von Weſtpreuſſen beurkundet bledurch, 

‚daß, über den Nachlaß des verſtocbenen kleutenants Peter Flesburg, 
und feiner vor ibm verſtorbenen Ehefrau Anna Conſtantia Franciska, geborne 
Bolte, auf ben Antrag der Erben der erbſchoftliche Liquldations-Proceß eröff⸗ 
net, und ein General Lſquidations Termin auf dem biefigen Otertandes Ger 
richts-Konferenzhauſe vor dem Herrn Oberlandes-Gerichts⸗ Aſſeſſor Thomas 
auf den 26. Marz 1820, Vormittags um 10 Uhr, 

angeſtzt worden iſt. dan — ai 

Alle diejenigen, welche aus irgend einem Rechtsgrunde Anſpruͤche an den 
gedachten Nachlaß der Lieutenant Flesburgſchen Eheleute zu haben glauben, 
werden daher vorgeladen, in dem gedachten Termige entweder perſoͤnlich, oder 
durch zuläffige, mit Vollmacht und vollſtaͤndiger Informatlon verſehene Stell 
vertreter, wozu denen, welchen es hier an Bekanntſchaft mangelt, die Juſtlz⸗ 
Commiſſarlen Schmidt, Conrad und Sennig vorgeſchlagen werden, zu erſchel⸗ 
nen, ihre Forderungen anzumelden und mit den nöthigen Beweismitteln zu uns 
terſtͤtzen, auch ſich über die Klaſſe, in welcher fe dieſe Forderungen angeſetzt 
verlangen, zu erklaͤren, und ſodann dem Klaſſſſications-Erkenntaiſſe entgegen 
zu ſehen. Jeder Ausbleibende hat zu erwarten, daß er aller feiner etwanigen 


2219. 
bi E 9 — . 
Vorrechte berluſtig erflärt, und mit feinen Unfprüchen an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe uͤbrig dleiben woͤchte, 
verwieſen werden wird. 5 N 
Marienwerder, deu 5. November 181% BR 
Böniglich Preuß. Oberlandes Gericht von Weſtpreuſſen. 


Durch ſtrafbaren Muthwillen ſind ſelt einiger Zeit mebrere der oͤffentlichen 
Straſſen⸗Erleuchtungs-Laternen beſchädigt, die Lampen umgeſtoſſen 
und ſogar mehrere entwandt worden. 5 a 3 
Es muß jedem gutgeſinnten Buͤrger an der Erhaltung dieſer fuͤr das Pu⸗ 
blikum mit nicht unbedeutenden Koſten verbundenen fo nützlichen Anſtalt gele⸗ 
gen ſeyn und es wird daher Jedermann in Bezug auf die unterm 24. Decem⸗ 
ber 1816 erlaſſenen Bekanntmachung anfgefordert, die muthwilligen oder auch 
unvorſichtigen Beſchaͤdiger derſelben anzuhalten und der Behoͤrde zur Beſtra⸗ 
fung und zu verfuͤgender Schadens ⸗Erſtattung namhaft zu machen oder zu ge⸗ 


ellen. 7 

f Zugleich wird Jedermann feine Hausgenoſſen, Kinder, Geſellen, Lehrlinge 
und Geſinde belehren, daß auſſer dem Schadens⸗Erſatz nach Bewandniß der 
Umfände nach dem §. 26. und 27. der hieſigen Straſſen Polizei Ordnung vom 
1. Juli 1806 und den Vorſchriften des Allg 2. R. Thl 2. Tit. ac. §. 490 
die muthwillige oder unvorſichtſge Beſchaͤdigung öffentlicher Anſtalten mit Fürs 
perlicher Zuͤchtigung oder Betängnißftrafe bestraft, die Entwendung der Lam⸗ 
pen aber nach F. 1149. des angeführten Geſetzes, als ein unter erſchwerenden 
Umſtaͤnden begangener Dieb ſtahl geahndet werden wird. Es iſt daher jeder un⸗ 
bekannte Verkaufe; öffentlicher Straſſen Lampen anzuhalten und auf dem Poli⸗ 
zei- Geſchaͤftshauſe zu geſtelleu, indem entgegen geſetzten Falls der Kaͤufer als 
„Theilnebmer und Verhelmlicher entwendeten Guts in Anſpruch genommen und 
den Eriminalgeſetzen gemäß beſtraft werden wird. 

Danzig, den 4. December 18:9. 2 

ö Königl. Preuß. Polizei: Praͤſident. 

8 ſollen folgende leer gewordene Bruͤckenſtande auf dem Fiſchmarkt: 
a E 1) am Thomsther an der Mauer No, 1. 5 
h am Tbomstbor an der Mauer No. 30. 

39 an der Helaer Brucke, Waſſerſeite No. 9. 

f 4) am fogenannten Graben No. 4. f 
anderweltig verpachtet werden. Hlezu iſt ein Termin auf 8 

f den 20. December d. J., um 10 Uhr Vormlttags, 
auf dem Ratphauſe angeſetzt. 

Diejenigen, welche Lu haben, dieſe Marktſtaͤnde zu pachten, werden auf⸗ 
gefordert, Mb in dem bemerkten Termin zur Vernehmung der Bedingungen 
und Abgebung ihrer Erklarung einzuſtellen. 

Danzig, den 11. December 2819. 

e oberbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
1 
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Nachdem von dem Koͤnigl. Preuß, Land- und Stadtgericht zu Danzig über 
1 das Vermoͤgen des ehemaligen Schwerdtdieners Gabriel Fliege und 
deſſen Ehefrau Eoncurfus Creditorum eröffnet worden, fo wird zugleich der of; 
fene Arreſt über daſſelbe biemit verhaͤnget, und allen und jeden, welche von den 
Gemeinſchuldnern etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter 
ſich haben, hlemit angedeutet: denſelben nicht das mindeſte davon zu verabfol⸗ 
gen; vielmehr ſolches dem gedachten Land» und Stadtgericht foͤrderſamſt ges 
kreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, 
10 gerichtliche Depoſitum abzuliefern; widrigenſalls dieſelben zu gewörtigen 
aben: d 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinfchuldner etwas bezahlt oder aus⸗ 
geantwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum 
Heften der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber fols 
cher Gelder oder Sachen, dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, 
er noch auſſerdem feines daran habenden Unterpfands und andern Rechts 
für. verluſtig erklaͤrt werden fol, _ 
Danzig, den 3. December 1819. 5 
g Roͤnigl. Preuſſiſches Lands und Stadt: Gericht, 


Gemäß dem bei dem Koͤnigl. Lands und Stadtgericht hieſelbſt und dem 
Schulzen Amte zu Neunhuben aushaͤngenden Subhaſtatlons⸗ Patent, 
ſoll das der Gerhard Jantzenſchen Wittwe und Erben gehoͤrige, in Neunhu⸗ 
den N. L. fol. 45. des Erbbuchs belegene, jetzt devaſtlrte Grundſtuͤck, wozu 26 
Morgen Land zur Miethsgerechtigkeit gehören, und welches auf 1463 Rthlr. 
80 gr. gerichtlich gewaͤrdiget worden, auf den Antrag der Erben und der Real⸗ 
glaͤubiger oͤffentlich verſteigert werden. f 

Wir haben hlezu drei Bletungs⸗Termine 

auf den 2, November c. 

s J. December c. und 

s „ 3. Januar 180, 
Vormittags um 9 Ubr, erſtere beide im Verhoͤrszimmer der hleſigen Königl. 
Lands und Stadtgerichts⸗Civil⸗Deputatlon, letztern aber an Ort und Stelle 
zu Neunhuben angeſetzt, und fordern beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hies 
mit auf, in diefen Terminen, beſonders in dem letzten, welcher peremtoriſch it, 
zu erſchelnen, und ihre Gebotte zu verlautbaren, wornaͤchſt dann der Meiſtble⸗ 
tende bei einem annehmlichen Gebotte, des Zuſchlages, wenn ſonſt keine recht⸗ 
liche Hinderungs⸗Urſachen obwalten, zu gewaͤrtigen hat, und auf Nachgeborte 
keine weltere Ruͤckſicht genommen werden ſoll. 

Uebrigens wird noch bekannt gemacht, daß die Kaufgelder ſofort baar eln⸗ 
gezahlt werden muͤſſen, und die Tore des Grundſtuͤcks in unſerer Regiſtratur 
infpteire werden kann. 0 

Danzig, den 7. September 1819 N 

Patrimonial⸗Jurisdiction der v. Conradiſchen Güter. 


\ 
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Gemäß dem allhler aushaͤngenden Subhaſtatlons⸗Patent fol das zur 
Kaufmann Boggunſchen Concursmaſſe, gehörige, sub Lite. A. II. 97. 
in der Neuſtaͤdtſchen Junkerſtraſſe gelegene, auf 2262 Rthl. 24 Gr. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. 
Die Licitatlons⸗Termine hlezu ſind auf 

den 12. Januar s 

„ 16. Maͤrz e 182, ö 

„18. Mai : 
um 11 Uhr Vormittags, vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs an⸗ 
geſetzt, und werden die beſitz und zahlungsfaͤhlgen Kaufluſtigen biedurch aufs 
gefordert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verk aufs⸗ 
bedingungen zu vernebmen, Ihr Gebott zu verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn 
daß demjenigen, der im Termin Melſtbletender bleibt, wenn nicht rechtliche Hins 
derniffe eintreten, das Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommen⸗ 
den Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. ; . 
Elbing, den 3. September 1819, 

Königlich Preuß. Stadtgericht. 


Gema dem allbier aushängenden Subhaſtatlons⸗Patent, ſollen die dem 
Kaufmann Abraham Gruͤbnau hleſelbſt gehoͤrigen Grundſtuͤcke, als: 
3) das 5 Lit. B. No. XVIII. belegene freie Buͤrgergut Tannenberg mit 4 Hu⸗ 

fen Land, a 5 ; 
2) der sub Lit. EV. No. III. im Ellerwalde gelegene Bauerhof und 10 Morgen 
wovon das erſterr auf 4561 Rthl. 10 gr. und der zweite auf 1265 Rthl. 48 g. 
16 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, oͤffentlich verſteigert werden. 

Die Llcltatlons Termine hlezu find auf den N 

1. December c., ö . 
1. Februar und a a a 
5 1. April 1820, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 

vor unſerm Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts » Referendarius Doͤrck, 
anberaumt, und werden die beſitz⸗ und zahlungsfaͤbigen Koufluſtigen hledurch 
aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs⸗ 
bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, 
daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hin⸗ 
derungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter 
einkommenden Gebotte aber nicht weiter Nüdficht genommen werden wird. 

ne Taxen der Grundſtuͤcke koͤnnen übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. ; ir ; 2 5 

Elbing, den 4. Auguſt 1819. N ’ 

Röniglich preuß. Stadtgericht. 
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51 Gewaß dem allhier ausbängenden Subhaſtations⸗Patent ſoll das dem Eins 
ſaaſſen Seinrich Doͤrk gehörige, sub Litt. C XXI. 64. Im Unterkerbs⸗ 
walde gelegene, auf 2303 Rth. 30 gr. gerichel, abgeſchaͤtzte und aus 20 Morgen 
Stadtzinsland, einem Wohnhauſe und den erforderlichen Wirthſchaftsgebaͤuden 
beſtehenden Grundſtuck öffentlich verſteigert werden. 
Die Licitations » Termine hiezu find auf den 
19. Januar,) uch 
16. März 2 1820, jedesmal um 11 Uhr Vorm. 
5 und 18. Mal 2 h 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath lebe, anberaumt, und werden 
die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all⸗ 
hier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im letzten Termin Meiſtbieten der bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſa⸗ 
chen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſclagen, auf die etwa ſpaͤter einkommen⸗ 
den Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 8 
kr Tape des Grundſtuͤcks kann Übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. et 
Elbing, den 16. October 1819. f 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Ven Seiten des unterzelchneten Stadtgerlchts wird biedurch zur Nachricht 
8 und Achtung bekannt gemacht, daß der hieſige Kaufmann, Herr Cart 
Auguſt Roskampff, und deſſen Ehegattin, Frau Charlotte Senriette Louiſe, 
verwittwet geweſene Marchand, geb. Taͤgen, in dem vor Eingebung ihrer Ehe 
erichtlich errichtetem Vertrage, dle ſtatutarlſche Gütergemeinſchaft ausgeſchloſ⸗ 
n haben. a i 5 0 * . ! 
Elbing, den 25. October 1819. N 
Ronigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


Gemäß dem aukler ausbängenden Sub haſtatlous⸗ Patent ſol das den Zins 
mergeſell Gottfried Böhmſchen Ebeleuten gebörige, sub Lit. A. XIII. 
193. in der krummen Gaſſe gelegene, auf 488 Rehl. 25 gr. gerichtlich adge⸗ 
ſchätzte Grundſtüͤck oͤffentlich verſteigert werden. 18352 
Der Licitatlons⸗Termin hlezu IR auf den | | 
! 19. Februar 18 20, Vormittags um 11 Uhr, | 
vor unſerm Deputirten, Herrn Referendarius Behrends anberaumt, und wer⸗ 
den die beſitz' und zahlungsfaͤhlgen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann 
allhter auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gedott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Termin Meiſtdietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eins 
treten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpäter einkommenden Ges 
hatte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
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Die Taxe des Grundſtͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpleirt 
werden. a 8 
Elbing, den ag, October 1819. 5 
= Königl. Preuß. Stadtgericht. 


5 . Edict al- Vorladung. : 
Ueber die Kaufgelder des Grundſtuͤcks des Einſaaſſen Michael Döring, 
Katznaſe No. 5. im Marienburger kleinen Werder belegen, und zur 
Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Landgerichts gehoͤrig, welche 20000 Rthl. 
betragen, iſt das Liquidatlons⸗Verfahren eingeleitet. ; 
Dieſemnach haben wir zur Liquidation und Verificirung der Anſpruͤche eis 
nen Termin auf 3 a f 
. den 6. Januar 1820 
vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor, Baron v. Schrötter, auf dem hieſigen 
Landgerichte anderaumt, zu welchem wir ſaͤmmtliche unbekannte Realglaͤubiger 
entweder in Perſon oder durch einen gehörig Bevollmaͤchtigten, zu welchem die 
hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Zint, Reimer und Müller, Kriegesrath Zackebeck 
und Director Fromm in Vorſchlag gebracht werden, mit der Auflage, ihre 
Anfpräche an das Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgeld, gebührend anzumelden und 
deren Richtigkeit nachzuweiſen, unter der Verwarnung vorladen, daß ſie im 
Ausbleibungsfalle mit ihren Anfprüchen an das Grundſtüͤck praͤcludirt und ih⸗ 
nen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben als 
gegen en Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt wer⸗ 
Marienburg, den 20. Juli 1819. 
9 f Boöͤniglich Weſtpreuß. Landgericht. 
zu Öffentlichen Verkauf des zur Johann Jacob Thielſchen Nachlaß maſſe 
gebörinen, in der freikoͤlmiſchen Dorſſchaft Neuteichsdorf No. 6. gele⸗ 
genen Grundſtuͤcks, wozu 3 Hufen, 927 Morgen und 144 ORuthen in den Neu⸗ 
keichsdorfſchen, und 43 Morgen in den Schoͤnborſtſchen Grenzen, nebſt Wohn⸗ 
und Wir thſchafts Gebäuden gehören, und welches unterm 17. März c. auf 
6720 Rthl. gerichtlich gewuͤrdiget werden, ſtehen die Termine auf Te 
R den 16. November 
„17. Januar und = 
RS TEEN NEN A: 16. März 1820, 
auf dem Volgtel⸗Gericht hieſelbſt vor dem Herrn Aſſeſſor Grosheim an, wel⸗ 
5 Kauffuſtſgen, die befig; und zablungsfähig find, hierdurch bekannt gemacht 
wird. u : 
Marienburg, den 20. Juli 1819. 5 
91 Boͤniglich Preuß. Großwerder Voigtei Gericht. 
* öffentlichen, Verkauf des dem Einſaaſſen Samuel Chriſtian Klinß zus 
D gehoͤrigen Grundſtuͤcks Milenz No. 3. mit zwei Hufen, 72 Morgen, 
worunter 10 Morgen erbemphyteutiſchen Landes zu Klein- Montau mitbegriffen 
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* 
find, welches den 13. December 1817 auf 3426 l. 36 Gr. gerichtli 
wuͤrdigt worden, haben wir dle Termine auf 8 x ah Sr r 

den 12. Januar, 
„186, März 1860, :'%' 
und „ 17. Mai / 5 
ia der Seſſtonsſtube des unterzelchneten Gerichts hieſelbſt angeſetzt, welches 
Kaufluſtigen und Beſitzfaͤhigen hiedurch bekannt gemacht wird. a 
Marienburg, den 6. Auguſt 1819. i 
Königl. weſtpreuß. GroßwerderVoigteigericht. 
Es ſoll das zum Nachlaß des Einſaaſſen Matthias Braſter und beſſen 
Ehegattin Suſanna, geb. Senkpiel, äber welchen der erbſchaftliche Eis 
quldatlons⸗Prozeß eroͤffnet worden, gehörige, in der freicsumlſcen Dorffchaft 
Broͤske sub No. 10. gelegene Hof, wozu auſſer den Wohn- und Wirthſchafts⸗ 
Gebaͤuden und dem Inventarlo 1 Hufe, 9 Morgen, 150 Ruthen Culmiſch ges 
hören, und deſſen gerichtliche Taxe 2640 N . beträgt, oͤffentlich an den Melſt⸗ 
bietenden verkauft werden, wozu die Termine auf 
den 10. Januar, ; 
» 15. März a 
und ⸗ 15, Mai 1820, 
in der Seſſions⸗Stube des unterzeichneten Gerichts hieſelbſt anſtehen, welches 
Kaufluſtigen und Befigfähigen hiedurch bekannt gemacht wird. Zugleich wer⸗ 
den die etwanigen unbekannten Glaͤubiger der Matthias Braſſeſchen Eheleute 
hiedurch aufgefordert, ihre Forderungen bis zum letzten Termine anzuzeigen 
und zu beſcheinigen, oder gewaͤrtig zu ſeyn, daß fie aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte für verluſtig erklaͤrt, und nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
te Gläubiger von der Maſſe übrig bleiben wird, verwieſen werden 
ollen. : 
Marienburg, den 18. Auguſt 1819. Eh 
Rönigl. Preuffifches Großwerder Voigteigericht. 
Die dem Klelmetſter Zeinrichs wegen elges Ausfalls dei der Reſubhaſta⸗ 
tion des Erbpachtsguts Stelaberg verfümmerten Effecten, beſtehend 
in ein Paar braunen N ft, . Wagen, Sattel, Stelen und Zaumzeug, fo 
wle in Haus und Wirthſchafksgeraͤth, fol in Termino den 7, Januar k. a. 
fruͤhe um 9 Uhr in Steinberg oͤffentlich an Meiſtbietende gegen ſofortige Bes 
zahlung in gangbarer Münze veräuſſert werden, welches Kaufluſtigen hledurch 
zur Wiſſeyſchaft gebracht wird, f 
Neuſtadt, den 9. December 1819. 5 
Königlich Preuß. Landgericht Bruͤck. 1 
m Auftrage E. Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung zu Danzig, ſoll dle Benn ⸗ 
J sung der ſu der bleſigen Forſt⸗Inſpectkon gebörlgen kleinen Jagden 
auf den nachſtehenden Feldmarken und Forſtbelauf. auf drei nach einander fol⸗ 
enden Jahren, im Wege der Verſtelgerung dem Meiſthletenden auf drei Jahre 
iu Pacht uͤberlaſſen werden. Wee 14% 4 
5 (Hier folgt die erſte Bellage.) 
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Erſte Beilage zu No. 101. des Intelligenz⸗Blatts. — 


9 


1) Feldmark Defomin, b 
2). . Wilhelmshuld und elnem Theil des Forſt⸗Diſtriets Slanows⸗ 
ahukta, = 
3) ein Theil des Forſtdiſtricts Slanowskabutta nebſt Feldmark Pomieczin, 
Pomiecztaskohat'a, Hettus und Zittnagurra 
4) einem Theil des Forſt⸗Dlſtricts Sianowskahutta und die Feldmark 
Stanowskabutta und Mlinsk, f 
5) Feldmark Semblewo. f 
Der Termin zu dieſer Verpachtung wird 
den agſten d. M., Vormittags um 11 Uhr, 
von dem Usterzeichneten in dem Geſchaͤftszimmer der bleſigen Forſt⸗Inſpectlon 
bier in Smolſin abgehalten werden. 
Smolſin, den 8 Dieember 1819, 
Roͤnigl. Forſt Inſpection Carthaus. Krauſe. 
Mit Genebmigung der vorurfeßten Behörde werden nachfolgende, der hleſi⸗ 
. — gen St. Johannis- Kirche eigenthuͤmlich zugehörigen Grundſtuͤcke, 
naͤmlich: . 


Das in der G loſchmledegaſſe gelegene, im Erbbuch Goldſchmledegaſſe waſ⸗ 
fertärt® fol ı20 BB eingetragene, und mit der Servis-Nummer No. 1098, 
bezeichnete Wohnhaus, und » 

das in der Geifengaffe gelegene, im Erbbuch Selſengaſſe hoͤberwaͤrts kol. 

B. elngetragene und mit der Servis- No. 945. bezeichnete Wohnhaus, 
auf Erbpacht an den Meiſtotetenden ausgegeben werden, und If dazu ein pers 
emtoriſcher Bletungsteemin auf den 26. Januar ıg20 in der Gacrifiei der hle⸗ 
ſigen St. Jobanniskircke vor dem unterzelchneten Collegſo angeſetzt worden. 

Die von den Gru dſtäcken aufnenommenen Taxen können täglih vom 17. 
Januar ab bel dem Glockner Schilling eingefrden werden, fo wie die Erb⸗ 
pachtsbedingungen in dem ayſtehenden Termin bekannt gemacht werden ſollen, 
und auf einer aonnebmli gen Offerte wird auch ſogleich der Zuſchlag erfolgen. 

"Danzig, den 14. December 1810. 19228 5 

Das Vorfteher; Collegium der St. Johannis- Kirche. 
1 A u f fo r der un g. a 
Diejenigen Ticchler oder Stuhlmachergeſellen, welche Ab zu Buͤchſenſchaͤf⸗ 
ter in der biefigen G:webrfabrid quolificiren möchten, werden hiemit 

aufgefordert ſich der nähern Bedingungen wegen in dem Geſchäfts Rocal der 
e Gewehr reviſtons„Commiſſion, an der Schneldemuͤhle No. 451, gu 
melden. 


* 


Sachen zu verauctioniren. 
Montag den 80. December 1819, Vormit'ags um 10 Uhr, werden dle 
Makler Grundtmann und Grundtmann jun., im Hauſe auf dem 
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kangenmarkt No. 447. von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechter 
Hand gelegen, an den Meiſtbietenden gegen daare Bezahlung durch Ausruf 
verſteuert verkaufen: ae u ar 

Dreißig Faͤßchen ganz friſche mallagaer Roſinen, ein Parthlechen feine 
Krack⸗ oder Princeß Mandeln, einige Kiſtchen aͤchtes Eau de Cologne, einige 
Kiſtchen ſchoͤne aͤchte oſtindiſche Eigarros, zwei Faß Cichorien in 4 Pfunde, 
venetianiſchen Kuͤmmel, Feigen, italieniſche Macaroni, trockne Kaſtanien, ro⸗ 
the Sagogruͤtze, einige Eentner engliſches ſchweres Bleiweiß, einige Centner 
engliſch Kupferwaſſer, bittere Mandeln, Schellack, engliſch Gewuͤrz, polniſcher 
Annies, Succade, einige Kiſtchen Orangeſchaalen, ordinalter Thee, rother 
Weinſtein und einige Blaſen engl. Senf. . 


Von vorſtehenden Waaren wird der größte Theil beſtimmt zuge⸗ 


ſchlagen werden. 9 
N ontag den 20. December 1919, Vormittags um 11 Uhr, werden die 
Maͤkler Hildebrand und Momber, in der Flachsgaſſe im Raum des 
Spelchers: „der bunte Hund“ an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare 
Bezahlung verſteuert verkaufen: geh 
10 Ballen extra friſchen braunſchweiger diesjährigen Stadthopfen und 
Einige Ballen friſchen amerikaniſchen Hopfen. 8 
Montag den 20. December 189, fol auf Verfuͤgung Eines Koͤnigl. Preuß. 
Wohlloͤbl. Commerz⸗ und Admiralitaͤts Collegii, in dem Auctlons⸗ 
Lecale Brodbaͤnkengaſſe No. 696. an den Melſtbietenden gegen fofortige baare 
Bezahlung in grob Preuß. Courant, den Rthl. à 4 fl. 20 Gr. danz. Geld ges 
rechnet, duech Ausruf verkauft werden: un 
An Gold und Silber: 1 kleine goldene Damen-Uhr, 1 ſilberner Kelch 
nebſt Deckel, 1 ſilberner inwendig vergoldeter Potage⸗Koͤffel. 
a Montag, den 20. December 119, ſoll auf Verfügung Eines Koͤnigl. 
2 Preuß Wohloͤblichen Land- und Stadtgerichts in dem Auctlons Lo⸗ 
cale, Brodbaͤnkengaſſe No. 695, an denen Meiſtbietenden gegen ſofortige baare 
Bezahlung in grob Preuß. Courant, den Reichsthaler a 4 fl. a0 ge. Danziger 
Geld gerechnet, durch Ausruf verkauft werden * . 
An Silber: ı zrveigehäufige Taſchenuhr. An Porcellain u. Fayence: Ter⸗ 
rinen, Schuͤſſeln, Taſſen, Schmand und Milchkannen, flache u. tiefe Teller. An 
Mobil.: 18 Tage gehende Spleluhr im blauen Kaſten, 1 Stubenuhe in eſchenen 
Kaſten, 1 dito mit bleiernen Gewichten, ı Tiſchuhr im nußbaumnen Kaſten, dio. 
Spiegel in mahagont, nußbaumn. und gebeitzten Rahmen, nußbaum., gebeltzte 
u. geſtrichene Kommoden, Ecke, Kleider» u. kinnenſchraͤnke, Klappe, Anſetz u. 
Spleltiſche, Sopha u. Stähle mit Einlegekiſſen. An Zinn, Kupfer, Meſſing, 
Blech u. Eifen: Schuͤſſeln u. Deller, kupf. Schmorgrapen, Theekeſſel, Kaſſerol⸗ 
len, Kaffeemaſchienen, Spucknaͤpſe, Kuchenpfannen, keuchter u. Grapen An 
Kleider, Linnen u. Betten: mehrere Maͤntel mit Kaninchenfutter u. Grauwerk, 
Juchskoller u. Baͤuchenfutter, dio. tuchene Webers u. Klappenroͤcke, kattunnene 
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u. mouſſelinene Frauenkleider, Hemden, sry Bettbezuͤge, Fenſtergardle⸗ 
nen, Bettlaken, Ober u. Unterbetten, Kiſſen u. Pfuͤhle. 
erner: Bücher verſchiedenen Inhaltes, worunter einige Werke von Schil⸗ 
ler u. Goͤthe, div. Engl. geſchliffene Wein⸗, Porter⸗ u. Blergläſer, wie auch 
ordinaire, u. eine Flöte mit 7 Mittelſtuͤcken u. ſilberner Klappe im Futteral. 
An Waaren: 25 Pfund Chocolade, u. eine Parthie Manns⸗, Frauen⸗, Kin⸗ 
der; u Commisſchuhe. \ : 
Tyonueritag, den 23. December 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden 
die Maͤkler Grundtmann und Grundtmann jun. im Haufe am Lan⸗ 
genmarkte No. 447. von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechter 
Hand gelegen, an den Meiſtbietenden gegen daares Geld verſteuert verkaufen: 
Ein Parthiechen neuer und moderner engliſcher Cryſtall⸗Glaswaaren, bes 
ſtehend in geſchliffenen und ungeſchliffenen Bier: Wein und Champagnerglaͤ⸗ 
ler von verſchiedenen Sorten une Fagons, Goblets, groſſe und halbgroſſe De⸗ 
carters oder Caraffen, Waſſerflaſchen, Fluchtſchaalen, Salßzfaͤſſer mit Unterfag 
und Kaͤſebecken. i f a 
Doengecſtag, den 30. December 1819 ſoll in dem neuen Auctions Locale, 
Brodbänfengaffe No. 696. an denen Meiſtbietenden gegen ſofortige 
baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. den Reichsthaler zu 4 fl. . Dane 
Geld gerechnet, durch Ausruf verkauft werden: SEN W 2 
Eine wohlconditlonirte Buͤcherſammlung, beſtehend aus Journalen, Taſchen⸗ 
buͤchern und andern belletriſtiſchen Werken, nebſt einem Appendix, wie auch eis 
ne Parthie Pläne von Schlachten aus dem Jjaͤhrigen Kriege. * 
Die Cataloge ſind in dem Ausrufer Comptoir, Jopengaſſe No. 600, abs 
zuholen. We een A ee 


Verkauf, e nes Gut . 
Ein in der Nähe von Danzig belegenes, von mittlerer Gröfse, und mit 
allen Realien versehenes Gnt, ist sogleich ganz billig zu verkaufen. 
Das Nähere im Hotel d'Oliva. 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. 2 
Abeiten Damm No. 1289. ind Neunangen, extra friſcher Caplar, Wachs⸗ 
ud Ruſſiſche Lichte, und alle Gattungen Kron⸗Wachs zu verfaufen; 
auch iſt daſelbm eine Stube gleich zu vermieden. SER BR 
Extra friſche Holl. Heringe in 4, 4, + und 18 Tonnen und Holl. Kabliau, 
find billig zu haben Jopengaſſe No. 564. an 624, 
Wohlſchmeckende Zuckerbrode und Zuckernuͤſſe, wie auch allerhand Koffee⸗ 
trod, bekoͤmmt man am Haͤckerthor im bunten Löwen No. 1497. 
; J. Ludwichſen. 
Ein Aſitziger lakkirter Kaſten⸗Schlitten mit Verdeck, ein lakkirter Jagd⸗ 
Schlitten mit Jucht ausgeſchlagen, nebſt rothtuchner Decke, wie auch 
ein beſchlagener Holzſchlirten, ſtehen zum Verkauf Wollwebergaſſe No. 1988. 
beim Maler Schuhmacher. N 
2 
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Ein moderner Schlitten, nebſt Decke und Pferdegeſchirr, ſteht hell. Geiſt⸗ 
gaſſe No. 774: zum Verkauf. 
Ne wogene Decken a 4 fl. p. Stuͤck, Ruſſiſcher Cavlar a 35 Duͤttchen 
p. Pfund, zinnerne Eßloͤffel a 31 fl. p. Dutzend, Cichorien a 4 gr. 
p. Pfund, bekoͤmmt man heil. Geiſtgaſſe No. 774. 
5 Toblasgaſſe No. 1863. ſteht ein Pianoforte, ein großer ovaler Spiegel, 
wie auch extra feines Mohnpulver für Jagdliebhaber, zu verkaufen. 
Einem geehrten Publico zeige ich hiemit ergebenſt an, daß bei mir vers 
i ſchiedene dauerhaft und geſchmackvoll gearbeitete Schlitten, mit auch 
ohne Decken zu den moͤglichſt billigſten Preiſen zu Ben nn 
8 ; ob. Praͤffke, 
Sattlermeifter Und Jagen, Zabelfant, 
Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2061. 


3 Da die Stecknadeln jetzt bei mir zu berabgeſetzten Preiſen verkauft wer⸗ 

den, ich aber erfahren habe, daß verſchiedene Demeſtiquen ſolches Ih⸗ 

ten respect, Herrſchaften nicht offerirt haben, fo halte ich es für Pflicht, ſol⸗ 

ches oͤffentlich bekannt zu machen, und mich zugleich dem fernern Wohlwollen 

tines verehrungswuͤrdigen Inländifehe Induſtrie liebenden Publieums beſtens zu 
empfehlen. Danzig, den 18. December 1819. i 

Der Nadlermeiſter 8 F. GAuandt, 
in der Jopengaſſe No. 719. 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsmarkt und Jahres Wechſel, empfiehlt Un⸗ 
terzeichneter, einem wohlwollenden Publico, fein gut ſortirtes Lager, 
an Zeichen⸗Velin⸗Papier, von Olefans bis Propat., an Holl fein Schreib⸗Pa⸗ 
ler zu Comptolr⸗Buͤcher, von Imperlal⸗, Propatr., Engl., Holl. und Rheln⸗ 
Ach Velin Poſt⸗ und Poſt, zu den billigſten Fabrik Preiſen, von 5-10 Rt. 
r. Cour. p. Rles, bunte und A 8 Papiere von allen Gattungen und Far⸗ 
en, als auch Neujahrs und Geburkstags⸗Geſchenke, Stammbücher, Communions 
und Bilderbuͤcher, ganz neue von den beſten Schriftſtellern. Viele Gattungen 
Unterhalcungs⸗Spiele in den langen Winter Abenden, feine und ordinalre Ku⸗ 
ypferſtiche, ſchwarz und illumin. Tapezlerie, Strick- und Stick Muſter in Hef⸗ 
ten und einzelnen Blättern, Damen Etuis, feine und ordinatre Brieftaſchen, 
Zulege Taſchen, Börfen- Bücher. in aͤchtem Saffian, mit und ohne Inſtrumente, 
mathematiſche Beſteche, Engl. Federmeſſer und Damen Scheeren, feine und or⸗ 
dinalre Farbenkaͤſtchen, Carmin und einzelne Tafeln ſchworze und couleurte Tu⸗ 
ſche, eine volſtaͤndige Sammlung Neufahrs Wuͤnſche, Viſiten und Trauerkar⸗ 
ten, achtem Coͤllner Eau de Cologne, und mehrere Parfümerien, lederne Schul⸗ 
taſchen, Zeichen⸗Mappen und ähnlichen Veduͤrfniſſen für die Jugend, ſowohl zum 
Nutzen als Vergnügen; auch liegen in Commiſſion eine Parthte Berliner Kin⸗ 
der : Trommeln, dle ich ſowohl einzeln als auch in 2 ar zu billen Preifen 
ablaſſen kann. Paplerhandlung Kraͤmergaſſe No. 644. 
Simon Anhuth. N 
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Nuͤrnberger Spielſachen zu Weihnachtsgeſchenken fuͤr Kinder, 


von welchen, auſſer den unbedeutendern, wir hier nur Laterna magica, Ombres 
Chinoiſes, optiſche Kaſten, Cbineſiſche Feuerwerke, hölzerne Gelenk und lederne 
Puppen, Küchen mit Einrichtung, Theater, Arche Noah, hoͤlzerne Schraͤnke, 
Bettgeſtelle und Wiegen, fo wie Sopha, Diſche, Stühle u. dgl. recht gut von 
Pappe gearbeitet, Krambuden, magnetiſche Schiffe, Enten und Hunde, Slas⸗ 
Harmonica, blecherne Wagen, lederne Pferde div. Groͤſſe, meſſingne halbe Monde 
und Poſthoͤrger, Doͤrfer, Gärten, Schäfereten, Jagden ꝛc. von Holz und Pappe 
zum Aufſtellen, Kirchen und Staͤlle zum Bauen, Puppenkoͤpfe, ne 
Heine Buchdruckereien, blech, zinn, meſſing. und hölzernes Hausgeraͤthe, Saͤ⸗ 
del in eiſern., meiſing. und blechernen Scheiden, Patrontaſchen und blecherne 
Flinten au fuhren, fo wie i N Gr 
Weihnachtsgeſchenke für Erwachſenere 
deſtehend in Toiletten und Naͤhkaͤſtchen ſauber von Holz und von Pappe gear⸗ 
beitet, Naͤhſchrauben, mehrere Sorten Tuſche, dis zum Preiſe von 4 ggr. das 
Kaͤſtchen von 12 Couleuren, ſchwarzer und rother Zeichenkrelde, Paſtellfarben, 
mathe matiſchen Beſtechen oder Reiszeugen, Bleifedern, blechernen und hölzernen 
Schreibzeugen, belnernen und hoͤlzernen Schachſpielen, belnernen Dominoſpielen, 
einer ſehr guten Auswahl neu erhaltener Geſellſchaftsſpielen, deren einzelne Bes 
nennung die Mannigfaltigkeit derſelben nicht zuläßt, werden wir von Sonn⸗ 
abend den 18. December an, bis zu Ende der Welhnachtstage, während dieſer 
jedoch bis Abends 9 Uhr wiederum Langgaffe No. 407, dem Rathhauſe gegen⸗ 
über, zu den nur billigſten Prelſen verkaufen. f d 
75 J. G. Sallmann Wittwe u. Sohn. 
Urterzeichneter empfiehlt ſich mit den feinften und modernſten Damen» und 
Kinder Filzhuͤten, nach dem neueſten Engliſchen Geſchmack, in verſchie⸗ 
denen Farben, wie auch mit ſchwarzen extra feinen Hüten für Herren, Filz⸗ 
ſchuhen, Socken, Sohlen, Muͤtzen und Leibbinden, welche von reiner geſunder 
Lammwolle, ohne andre Zuthat gemacht find, Er verſpricht die dilligſten 
Preiſe. N F. W. Dietrich, 
Toblasgaſſe No. 1860. 


Ein großer neuer moderner Korb Schlitten auf 4 Perſonen, aus . 


mit Saſſian ſteht billig zum Verkauf in der Holzgaſſe bei Herrn 
ſchewski No. 14. 6 i 
Ja der Breitenaffe an Schelbenrittergaſſen⸗Ecke No. 180. find extra fei⸗ 
a ne Zuckernuͤſſe in viertel, halben und ganzen Pfunden, das Viertel 
zu 24 gr. Danz zu bekommen. un 


Es dab bei mie mit dorfegter Park eine Sammlung 


Wiener Neujahrwuͤnſche eingegangen, welche ich mir 
die Ehre gebe, Liebhabern der Kunſt höflichſt anzubieten, wie 
auch Berliner, Frankfurter Wuͤnſche zu herabgeſetzten Ver⸗ 


— 


— 130 — 


lagspreiſen, Berliner Taſchen⸗Kalender, hiſtoriſch⸗genealogi⸗ 
ſcher Taſchen⸗Kalender, groſſe und kleine Etuis. 
ra a Simon Anhuth, 
groſſe Kraͤmergaſſe, No. 644. 
Zu den bevorſtehenden Weihnachtstagen empfehle ich mich mit verſchiede⸗ 
nen feinen Spielſachen, als: groſſe Pferde zum Schaukeln und zum 
Fahren auf Raͤder, groſſe Wagen fuͤr Kinder zum Einſitzen, Cariolen, Wiener 
Wagen, Bler⸗ Sand: und Herbfimagen, Jagdͤſtuͤcke, Jagdſchlitten, klingenden 
Figuren, hoͤlzernen Kuͤchen, Reiter zu Pferde und dergleichen verſchiedenen 
Stuͤcken mehrere. Ich werde ausſtehen auf dem langen Markt. 


f Bankau. 
Roͤpergaſſe No. 47% find. eingelegte Neunaugen das Stuͤck zu 4 Gr, und 
ein 3 Gr., friſche Hollaͤndiſche Heringe das Stuͤck 12 Gr. D. C. und aͤch⸗ 
tes Putziger Bier der Stof zu 5 Duͤttchen, zu haben. 
lechtes extra ſchoͤnes Putziger Bier, die Bouteille 8 gr. iſt zu haben 
12 Jopengaſſe No 595. 
| J. der Johannisgaſſe No. 1298. ſteht ein neues tafelfoͤrmiges Fortepiano 
mit 6 Octaven, vollem und rundem Ton, leichter Spielart und voll⸗ 


ſtaͤndiger Janitſcharenmuſik zum Verkauf. a B. Suͤbner. 
3 Korbſchlitten nebſt Decke ſtehet Langgaſſe No. 363. zum 
erkauf. 2 


Buͤtden Brennholz 3 Fuß lang, iſt pr. Klafter, frei bis vor die Thuͤre 
f zu liefern, billig zu verkaufen. Wo? erfaͤhrt man Altſchloß No. 166g. 
© Die Inhaber des 8 
: 9 Möbel: Magazins, Frauengaſſe No. 902, 
empfehlen ſich, bei Gelegenheit des Weihnachts Marktes mit mehreren Sorti⸗ 
ments ſehr ſchoͤn gearbeiteter Mobilien, als: Secretaire, Komoden, Tiſche als 
ler Art, Stuͤhle und Sophas, und allen in dieſem Fach einfallenden Sachen, 
und verſprechen dle reellſten und billigſten Bedingungen. 2 
Danzig, den 18. December 1819. Schaͤfer & Wetzel. 
Nachſehende, zu Weihnachts geſchenken für die Jugend ſich ganz verzuͤg⸗ 
22 lich elgnende Buͤcher, find gut gebunden, für beigeſetzte wohlfeile Preis 
fe zu verkaufen. Neue Bildergallerle für junge Soͤhne und Toͤchter, aus dem 
Reiche der Natur, Kunſt, Sitten, und des gemeinen Lebens, 14 Bände, mit 
beinahe 2000 ſauber illum. Abblidungen. 25 Rt. (Ladenpr. 50 Rt. 16 ggr.) 
Schäffer, der Weltumſegler, oder Reiſe durch alle 3 Theile der Erde, iar 
Bd, mit otelen illum Kupf. 7 Rt. 12 ar. (pr. 18 Rt. 10 gGr.) Volts 
Unterhaltungen fuͤr Kinder und junge beute, aus der Naturgeſch., dem gemei⸗ 
nen Leben, und der Kunſt, 3 Bde mit 52 ill, Kupf. 3 Rt. 20 gGr. (pr. 8 
Rt. 8 9 Gr.) Reinhold, das Studium der Zeichenkunſt und Malerei für Ans 
faͤnger, mit 45 Kupf. 1 Rt. 18 9 r. (pr. 2 Rt. 8 Gr.) Der Kinderfreund 


a > 


(von Weiße) 24 Thle, Originalausgabe, mit Kupf. und Noten. 5 Rt. (pr. 
12 Rt.) Vieth, phyſikal. Kinderfreund, 7 Bde, mit Kupf. 2 Rt. go Gr. 
Gellerts ſaͤmmtl. Schrüten, ı0 Bde. 2 Rt. 20 gr. Syſtemat. Lehrbuch 
uͤber die 3 Reiche der Natur, @ Bde, mit vielen illum. Kupf. 3 Rt. (Lpr. 
6 Rt.) Guyot, phyſikal. und mathemat. Beluſtigungen, 7 Bde, mit vielen 
Kupf. 3 Rt. 16 9Gr. Der Lehrmeiiter, von Schroth und Ebert, 2 Bde m. 
Kupf. 1 Rt. 16 9 Gr. Liebhaber melden ſich gefaͤlligſt, Zter Damm, Haͤker⸗ 
gaſſen⸗Ecke, No. 432. . 7 

Ankerſchmledegaſſe No. 176. in der Roßmühle iſt zu haben: feines Bren⸗ 

Atauer Mehl, die gehaͤufte Metze 10 Duͤttch., feines Mittelmehl 8 D. 
grobes 6 Duͤttch., Graupe 11 D., das Viertel 3 fl. 15 Gr. Auch iſt daſelbſt 
trockenes buchen Fadenholz, der Schaͤfereiſche Faden frei bis vor die Thuͤre, 
für 38 fl. D. E. zu haben. $ i 


An der groſſen Muhle No. 356, ſteht ein Jagdſchlitten zu verkaufen. 


Ein Familienſchlitten mit Verdeck iſt am Jacobsthor No. 908- für einen 
billigen Preis zu verkaufen. f 2 
Ein ſtarker zweiſitziger Jagdſchlitten nebſt 1 Paar Glockengelaͤute ſtehen 
Kaſſubſchen Markt Ecke No. gos, zum Verkauf. 


Weihnachts: und Neujahrsgeſchenke 
fuͤr die Jugend und fuͤr Erwachſene, 
beſtehend in einer ſorgfaͤltigen Auswahl, der beſten und neueſten Rinder- und 
Jugendſchriften, ſo wie der Werke Schillers, Wielands, Klopſtocks, Jean 
Paul Fr. Richters, Ernſt Schulze's und anderer klaſſiſcher deutſcher Schrift⸗ 
ſteller;. Taſchenbuͤcher auf's Jahr 1820; Vorlegeblaͤtter zum Zeichnen und 
zum Schönfchreiben, für Anfänger und Geuͤbtere; die neueſten geogr. Char⸗ 
ten ſowohl in Atlanten, als in einzelnen Blaͤttern; feine und ordin. Kupfer 
ſtiche; ein anſehnl. Aſſortiment von Muſtern, zur welſſen Stickerei, zum Strik⸗ 
ken, Häfeln, zur Tapifferie und Moſaik Arbeit, in einzelnen Blättern und Hef⸗ 
ten; faubere Vignetten zu Stammbuͤcher; weiſſe und farbige, glatte und ger 
prägte Viſitenkarten, wie auch mit Gold geprägte von ganz neuer Erfindung; 
eine Auswahl der beſten Neujahrswuͤnſche, worunter ſich auch dieſesmal wies 
der die Wlener mit beweglichen eee beſonders auszeichnen; engliſche und 
einlaͤndiſche Tuſchfarben-Käſtchen, Bleifedern, Zeichenkreide ꝛc., wie auch 
goldene und ſilberne Medaillen 

find in untengenannter Buchhandlung zu haben. — Ein Verzeichniß uͤber die 
Jugendſchriften, Vorſchriften, Spiele ꝛc iſt angefertigt, und war zum Druck 
beſtimmt, konnte aber, da viele intreffante Neuigkelten erſt mit letzter Poſt 
eiugingen, wegen Kürze der Zeit nicht mehr fertig werden, indeſſen ſteht das 
handſchriftliche Verzeſchniß, einem Jeden zur Durchſicht und beliebigen Aus⸗ 
wahl zu Dlenſte. b Gerhardſche Buchhandlung, 
. & Heil, Geiſtſtr. No. 755 · 
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In — Kunſt⸗ und Muſik⸗Handlung bel C. A. Reichel, heil. Geiſtgaſſe 
o. 759. a : 

find nachfolgende nene Gefelfhafts Spiele wie auch ein großes Sortiment 
der geſchmackvollſten Neufahrswuͤnſche und Viſiten⸗Karten aller Gattung, dar⸗ 
unter ſich beſonders eine ganz neue (Golddruck auf Lackpapier) auszeichnen; zu 
haben; dle vorzuͤglichſten Geſellſchafts⸗Splele find: der Wirth und feine Gaͤſte, 
Raͤthſelſpiel; Polizei⸗ und Feuerſpiel; Amorettenſplel; Zoviate Geſellſchaft; 
Grilleuſplel; Weihnachts⸗Abend; Apollo's Tempel; der luſſige Dichter; Gluͤck⸗ 
taͤdchen; Tolle Hund; die Katze fängt Mäufe; Labyrinth; die Reiſe nach der 
Stadt; Feuerweſenſpiel; die Reiſenden a, d. Meſſe; der Seefahrer; Slam ein 
Gartenfpiel; fo geht es in Kraͤhwinkel; Spiel der Schwarzen; Tugend und La⸗ 
ſter: Würfel⸗Dame; der Raubgraf und viele andre mehr. 

Auch habe ich ein groſſes Sortiment ganz neuer Muſter zu jeder Gattung 
von Tapiſſerle⸗ Arbeit, wie auch ſehr gute Vorſchriften und aufrichtige Italte⸗ 
niſche Violin und Guitarre⸗ Saiten erhalten. 

Silberne Medaillen und eine ganz neue Gattung geſchmackvoller Path en⸗ 

Briefe find zu haben in der Kunſt, und Muſik Handlung bei 
1 C. A. Reichel. 


Zinnerne Spielſachen. 
Zum bevorffehenden Weihnachtsmarkt empfehle ich mich mie verſchledenen gins 
nernen Spielſachen, beſtehend in completten Thee⸗ und Koff e Servicen von 
neuem Fagon, nebſt dazu gehörigen Theebrettern; ferner Terrinen, Schuͤſſeln, 
1 „ euchtern und mehreren andern Sachen, alles ſauber und dauer haft 
earbeitet. ; 
1 Mein Stand waͤhrend des Weihnachtsmarkts iſt im Junkerhofe neben dem 
Ofen. Nach dieſer Zelt ſind dieſe Sachen in meinem Hauſe auf dem erſten 
Damm No. 1106. fortwährend zu haben. 

5 C. w. Juchanowig. 


rent eben ſeewärts angelangte Waaren find Hundegaffe No, 247. 
achte Ruſſiſche Lichte 10 und 9 p. Pfd. 35 fl. d. Stein, 1 Düttchen 
d. Pfd.; dei. Karol. Reiß 191 fl. d. Stein, ig gr. d. Pib; Liverpool. Pe⸗ 
rucken⸗Taback 72 und 60 gr.) feiner Engl. Senf 26 gr. d. 4 Pfd. Glas; Ka⸗ 
tharinenpflaumen a1 gr., Holl. lange Kalgpfeifen 25 gr. d. Dutzend ꝛc., Comp⸗ 
toir» Pfeifen 30 gr., außerdem ord. kl. Korbfeigen 4 fl. der Stein, farbiger 
Mundlack 16 gr. d. a Loth Schachtel, weiſſer Mahlerfirniß 40 gr. d. Beil. 
Pfd.; gezogene Lichte 20 p. Pfd. ag gr. d. Pfd. ꝛc. 5 
ranzoͤſiſche Confituren in Schachteln von elnem vollen Pfunde, weiſſe 
Wachslichte, Provencer Oehl und andre Waaren, find Hundegaſſe N. 
262. zu haben. N ; 
Gunz moderne Glockengelaͤute zur Schlittenfahrt, ſiad zu bekommen im 
breiten Thor No. 1935. bel Daniel Siemens. 


(Hier folgt dle zweite Beilage.) 
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Zweite Beilage zu No. 101. des Intelligenz Blatts. 3 


unbewegliche Sachen zu verkaufen. \ 
Das neu ausgebaute und ſehr logeable Haus Poggenpfuhl No. 18g. iſt 
zu verkaufen oder auch zu vermiethen, und ſogleich zu beziehen. Die 
Bedingungen erfaͤhrt man Matzkauſchegaſſe No. 419. i 5 
Das zur Schnittwaaren⸗Handlung vorthellhaft gelegene Wohnhaus Ehnafs 
felmarkt Ro. 638. iſt zu verkaufen, und tel der Kauf Summe koͤn⸗ 
nen zu billigen Intereſſen darauf ſtehen bleiben. Naͤheres daſelbſt. 
las der vorzäglichft guten maffiven Wohnhaͤuſer, nebſt Hofraum mit der 
Waſſerpumpe und fruchttragenden Baum als Blumengarten ıc im 
Poggenpfuhl, iſt zu verkaufen. Das Nähere beim Commiſſtonair Schleucheit, 
Haͤkergaſſe No. 15:9. 
Ein empfehlend wohl decorirt maffived Wohnhaus nebſt Hofplatz und meh⸗ 
rern Bequemllchkeiten, in der Ankerſchmiedegaſſe, Waflerfeite nahe am 
ee iſt unter moderirten Offerten zu verkaufen. Näheres bei Schleu⸗ 
chert. x 


Sachen fo zu kaufen verlangt werden. 
Wer ein gebrauchtes tafelfoͤrmiges Forteplano um einen billigen Prels 
abzuſteben, ſich geneigt finden ſollte, beliebe ſich gefaͤlligſt im Koͤnigl. 
Intelllgenz Comptoir zu melden. g 
Wenn Jemand eine kleine vollſtaͤndige Hobelbank, auch mit Zubehoͤr, fer⸗ 
ner eine Drechſelbank nebſt Zubehoͤr, einen kleinen Schleifſtein zum 
drehen; eine oder zwei gebrauchte Malerfliefen nebſt Reiber, und eine kleine 
Handdruckerel, fuͤr billige Preiſe abzuſtehen willens ſeyn ſollte; der gebe gefaͤl⸗ 
ligft feine Addreffe nebſt Beſtimmung des Gegenſtandes und genaueſten Preifes 
im Poggenpfuhl No. 187. ab. 
Wer einen benutzten, doch guten, ſtarken, modernen, bedeckten Wagen, 
(Britſchke), auch ein paar ſchoͤne Komot- oder andere Geſchirre bil⸗ 
lig zu vetkaufen hat, beliche ſich baldigſt zu melden bei dem Weinhaͤndler, 
Herrn Krußynski in der Breitgaſſe. . 


5 VV DEU N 6 6 8, 
Eis Haus mit den erforderlichen Vequemlichkeiten, Johannisgaffe No. 
182. iſt ganz oder auch theilweiſe zu vermiethen, oder zu verkaufen, 
und 2 zur Raͤumungszeit zu beziehen, Die Bedingungen find ebendaſelbſt 
u erfahren. 5 
5 Das Haus am Dlivaertpor hinter dem Stift No. 563. IR zu vermlethen. 
Der Miethe wegen bittet man ſich Pfefferſtabt No. 180. zu melden. 
Koblenmarkt No. 25: der Hauptwache gegenüber, iſt ein freundliches Zim⸗ 
mer mit elner Kammer, auch wenn es verlangt wird zwel Zimmer 
vis à vis mit Mobilien zu vermlethen, und zum Neuen Jahr zu bezlehen. 
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Wollwebergaſſe No, 1902. iſt ein Zimmer an einen Herrn Offizier oder 
Cisoilliſten zu vermierhen und ſogleich zu beziehen. Si 
Ein ausgemalter Saal nebſt Schlafſtube und Alkow, die Ausſicht nach 
dem Waſſer, iſt jetzt gleich oder den 1. Januar 1820 mit Mobilien 
und Aufwartung für Herren Officiere oder Eioilperfonen monatlich für 9 Rthl. 
zu vermiethen. Roͤpergaſſe No. 472. nähere Nachricht. a 


Das Haus Reutergaſſe No. 311. mit bier Zimmern, Auffahrt, Stallung 
und Hofraum (in dieſem Hauſe befindet ſich gegenwaͤrtig auch eine 
. it zu Oſtern rechter Ziehzeit zu vermiethen. Das Nähere Mattenbu⸗ 
en No. 088. . g 
as Haus Yopengaffe No. 562. iſt zu Oſtern rechter Zeit zu vermiethen, 
und das Nähere daruber in der wedelſchen Hofbuchdruckerei zu ers 
fahren. 0 a 
Auch iſt im vorgenannten Hauſe ein guter Weinkeller zu vermiethen. 
8 Das Haus in der groſſen Hofennähergaffe No, 679. iſt zu vermiethen und 
Oſtern rechter Ausziehungszeit zu beziehen. Naͤhere Nachricht in der 
Breitengaſſe am breiten Thor No. 191g. a 


Dis Haus, beil. Geiſtgaſſe No. 761, iſt ganz oder theilwelſe, und in der 

Jopengaſſe No. 606, find in der erffen Etage 3 und in ber zweiten 

2 Stuben, nebſt Küche und Holzgelaß, zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit 
zu beziehen. Das Nähere im zuerſt angeführten Haufe No. 761. 


Hundegaſſe No. 251, find zwei ausgemalte Zimmer vis a vis, mit Gebrauch 
einer Kuͤche und Holzgelaß, wie auch noch eine Packkammer vom u. 
Januar k. J. zu vermiethen. 


f 5 der Johannisgaſſe No. 1378. iſt die ganze obere Vordergelegenheit, 
beſtehend in Saal, Hinterſtube und Küche, Oberſaal, nebſt 2 Zimmern 
gegenuͤber und einem Heerd, zwei geraͤumige Boͤden, auch groſſem Keller, ent⸗ 
weder zuſammen oder auch jede Etage ſeparat, zu vermiethen. f 
An der langen ace Gab zwei Stuben nebſt Schlafkabinet, mit und oh⸗ 
ne Möbeln, Bootsmannsgaſſe No. 1177, zu vermiethen. 
Auf Neugarten No. 316. iſt eine gute Ober-Wohnung mit 2 Stuben und 
0 Boden mit einer Hausthuͤr, auch auf Verlangen noch eine Stube, nach 
Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. 


Ein Schankhaus nebſt den dazu gehören Utenſilien, mit oder ohne die das 
bei befindliche Deſtillation, in einer lebhaften Straſſe der Rechtſtadt, 
iR zu bermlethen. Das Nähere Diſchlergaſſe No. 573 
Au kerſchmiedegoſſe No. 177. woſſerwaͤrts find 2 bis z gute Stuben, nebſt 
Kuͤche, Boden und Kammern, zu Oſtern richter Zeit zu vermlethen. 
Naͤheres daſelbſt. f f 


— 
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Das Haus Gerbergaſſe No. 362. iſt zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
8 Das Naͤhere Langgaſſe No. 363. f 
Schmiedegasſe No. 288. ſind 4 Zimmer, Kuͤche und Keller, wie auch Wa⸗ 
gen Remiſe und, Pferdeſtall, vom 1. Januar ab, zu vermiethen. 
rauenaaffe No. 829. find 4 Stuben, an einzelne Herren oder ruhige Fa⸗ 
F milien, zu vermiethen und gleich zu beziehen. e 


tt e r 


Bei dem Koͤnigl. Lottekie⸗Einnehmer J. C. Alberti 


Brodbänfengaffe No. 697. 
find ganze, halbe und viertel Loofe zur Auſten Klaſſen⸗ und 21ſten klei⸗ 
nen Lotterie, für die planmaͤſſigen Einfäge tänlich zu bekommen. p 
cin meinem Lotterie-Comptoir, Langgaſſe No. 530. find ſtets Looſe zur 
ns Klaſſen⸗ und kleinen Lotterie zu haben. Rotzoll. 


(Ganze, halbe und Viertellooſe zur ıflen Klaſſe 41 ſter Klaſſen⸗ Lotterie ſind 5 


taͤglich in meinem LotreriesComptoir, heil, Geiſtgaſſe No. 780. zu 
haben. f f Reinhardt. 
Zur Aıften Klaſſen- und arſten kleinen Lotterie, find taͤglich in meiner 
s Unterkollecte, Rohlengaſſe No. 1038. Looſe zu haben. 5 
a : 8 Zingler. : 
Looſe zur Arſten Koͤnigl. Klaſſen⸗ und aiſten kleinen Lotterie find jederzeit 
* in meiner Unter: Collecte zu haben. er, 
3 Johann Joſeph Feyerabendt, 
i dem Koͤnigl. Poſthauſe gegenuber wohnhaft. 
Qaur arſten Klaſſen⸗Lotterie find noch ganze, halbe und viertel £oofe, wie 
auch noch einige Antheile an ein Compagnieſpiel von 10 ganzen Looſen 
zu haben, in der Brodbaͤnkengaſſe No, 667. bei dem Unter⸗Einnehmer f 
s S. Benj. Simon. 


Ganze, halbe und viertel Looſe zur ıflen Klaſſe 4ıflee Berliner Klaſſen⸗ f 
Lotterie und arſten kleinen Lotterie find zu jeder Zeit in meiner Unters - 


Kollecte, Breitgaſſe No. 1143. obnwelt dem Lachs, zu haben. Meck. 
Zur iſten Claſſe Aıfler Claſſen Lotterie, deren Ziehung den 7. Januar 
1819 anfänat, find ganze, halbe und viertel kooſe, auch Anthell⸗Kooſe 
an ein G'eſellſchaftsſpiel von 10 Nummern, und Looſe zur oıften kleinen Lotte⸗ 
rie, in meiner Unterkollecte, Kohlenmarkt No. 2053 zu haben. J. B. Sowen. 


ver lobungs Anzeigen. 
Die vollzogene Verlobung ihrer aͤlteſten Tochter Jeanette Amalie mit dem 
Kaufmann, Herrn Pp. D. 6. Eggert, zeigen hiedurch ganz ergebenſt an 
ö 5 der Juſtiz⸗Commiſſar. Groddeck und feine Frau. 
Danzig, den 16. December 1819. ES 1 


.—_ 


— 2336 — 


Unſere bereits vollzogene Verlobung machen wir unſern dortigen Freunden 
f und Bekannten hiemit ganz ergebenſt bekannt. 
Königsberg, am 5. December 18:9. N 
; Wilh. Ludewig. 
Fried Grundmann 


Eo M m i . ß 
Das heute Nachmittags um vier Uhr an gaͤnzli der Entkraͤftung erfolgte 
Ableben unſers gellebten Vaters, Großvaters und Schwiegervaters 
Dav. Wilh. Zacharias, im 56ſten Lebensjahre, zeigen wir unſern Verwandten 
und Freunden hiedurch, von ihrer Theilnahme an unſerm Schmerz überzeugt, 
an, Die binterbliebenen Rinder, Großkinder und Schwiegertochter, 
Danzig, den 16. December 1819. ONE 
Ed 
Sienftag, den 21. d. M., wird eine Benefiz Vorftelung im Schauſpfel⸗ 
hauſe für unſte Anſtalt gegeben, wozu der Doppelpapa, Poſſ in 3 
Akten; der Verrächer, Luſtſpiel in 1 Akt; und zum Schluß: Eine plaſtiſch⸗ 
mimiſche Darftelung, gewählt worden. Wir dürfen. hiffen, ein geehrtes Pu⸗ 
blicum werde die Geneigtheit haben, uns bei dieſer Vorſtellung mit einem 
recht zahlreichen Beſuch zu erfreuen, wozu wir hiemit ergebenſt einladen. 
Danzig, den 16. December 1819. 
Die Vorſteher des ſtaͤdtſchen Lazareths, z 
Richter, Lickfett, Saro. Gerlach. 
g ehh r. 
Dieſenigen „welche ein auf einem hleſigen Grundſtuͤck, zur erſten Hypotber 
a 6 Prozent ingroſſirtes Capltal von 3200 Rt. Brandenb. Cour. bes 
ſitzen, und ſelbiges gegen baares Geld zu cediren geneigt find, belieben ſich bei 
Kalowski In der Hundegaſſe sub No. 842, zu melden. 5 


1000 Reichsthaler 


mehr oder auch weniger, werden gegen eine hypothekarische Sicherheit, näm- 
lich auf ein schuldenfreies, ohnweit Danzig belegenes Gut, verlangt. — Am 
Holz markte im Hötel d' Oliva erfährt man das Nähere. a 


Es ſollen 642 Rthlr. Pr. Cour. gegen geſetzliche pupilloriſche Sicherheit 

zum 1. Januar a. £ auf ein hieſiges Grundſtuͤck ausgeliehen werden. 

Nähere Nachricht giebt Heinrich im Hospital zu St. Jacob. 
Geftoblene Sache. 


4 Reichsthaler Belohnung, 
: Aus dem Haufe Frauengaſſe No. 336. find vorige Woche 5 Ellen ſchwar⸗ 
zes Tuch zum Werthe von 25 fl. Danz. p. Elle entwendet worden. 
Allem Vermuthen nach iſt dieſes Tuch ſchen zur Verarbeitung in fremden Haͤn⸗ 
den, und werden daher die Herren Schneider gebeten, wenn Ihnen dergleichen 


N Schauſpieler. 


* 
vorkommt, davon gefaͤllige Anzeige zu machen, und bel Ansmittelung obige Bes 
lohnung zu erwarten. 


re Gef Fe t lich e D. ja n k. 
Von dem Koͤnigl. Preuß. Prov. Intel, Comptoir ſind mir noch nachtraͤg⸗ 
lich folgende Beiträge guͤtigſt eingeliefert worden, als: N 
36) Unbek. 1 Thalerſchein. 37) Unbek. 5 Holl. Gulden. 38) Und: 3 fl. Danz. 
incl 1 fl. Hollaͤndiſch. 29) Ungenannter 1 Thaler in ztel. 40) C. G. D. ein 
verf. Päckchen mit 4 fl. Danz. 41) Unbek. 1 Paͤckchen mit 3 fl. Danz. 6Gr. 
4%) P. S. ı Thaler in ztel. 43) P. F. 1 Hamb. ftel. 44) Unbek. 1 Tha⸗ 
ler tel. 45) F. + Thaler in Cour. 46) S. 1 fl. Cour. 4) Unbek. a fl. 
Danz. 60 r. 48) W. ı fl Cour. 49) Unbek. 4 fl. in tel. 50) Ungenannt. 
5 fl. in Danz. 6Gr. 5?) J S. E. 2 fl. co Gr. in z tel. 52) Pr; D. R. 
verſtegelt 2 fl. Danz. 6Gr. 55) Unbek. 8 fl. Danz. 36r. 54) Von einer klei⸗ 
nen Familie zuſammengelegt (mit der Inſchrift: Gott wird weiter helfen) 4 fl. 
6 gr Danz. 3Ör, nebſt 2 Jacken und a Paar Hoſen. 
Nicht Worte vermoͤgen meinen innigen herzlichen Dank, den ich Ihnen, 
meine großmuͤthigen Wohlthaͤter, fuͤr dieſe vielfaͤltigen Gaben ſchuldig bin, 
auszudrucken; ſondern meln und meiner unſchuldigen Kinder inniges Gebet fuͤr 
Ihr Wohl, moͤge nebſt 5 TR Ungluͤckliche aus ihrer Noth 
eriſſen zu haben nen hiefür lohnen. 5 
1 r 5 ; 25 Der abgebrannte Böttcher Janke aus Barenberg. 
Wartſch, den 16. December 181g. 
„% ßũů ITT! 8 
en izten Abends um g Uhr iſt ein Halbmops, kennbar an einem kleinen 
und groſſen Auge, weiſſer Blaͤſſe und maͤnnlichen Geſchlechts, aus No. 
lehne Haͤkergaſſe, verſchwunden. Der ehrliche Finder erhält 1 Rthlr. zur Bes 
ohnung. ; 
Es find Sonnabend, am 11. December, Mittags 1 Uhr, auf dem Wege 
vom Pfarrhofe an der Frauengaſſen⸗Ecke, nach der aten Flelſchbanke 
gehend, ein paar ſchwarze neue Kaſemirne lange weite Beinkleider verloren 
gegangen; der ehrliche Finder derſelben wird ergebenſt erſucht, ſelbige in der 
Toͤpfergaſſe No. 72. gegen eine Belohnung von 8 Rthlr. abzugeben. 


wohn un geveräàn derung. 


Daß ich ſeit dem ıflen c. in der kanggaſſe No. 525. bei dem Herrn Apo⸗ 
E theker Sadewaſſer wohne, zeige ich hiemit einem geehrten Publico an, 
rechte ich zugleich nicht unterlaſſe, mich der Gewogenheit deſſelben zu em⸗ 
pfehlen. ö : 


; Dr. v. Duisburg, jun, 
Danzig, den 3. December 18:9 ’ 25 
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. 


A ler i e 


"Le Consul general de France devant s’eloigner pour quelque tems de 
Danzig, a l’'honneur de prevenir le public qu'il charge Mr. Lombard 
de Combles, ‘Chancellier:de Son Consulat, de soigner les affaires qui se presen- 
teront dans son absence. J. Deraugiers. 
Danzig, le 18. Decembre 1819. ü N f 3 
Da ich wieder von meiner Relſe zurück nach Danzig gekommen bin; fo 
bitte ich ein geehrtes Publikum um gütigen Zuſpruch. Meine Woh⸗ 
nung if Holzgaſſe No. 10. Tapezierer Franz Blonsky. 
12 Das Statut des Vereines zur Rettung bei Feuersgefahr iſt Schirrma⸗ 
* chergaſſe No. 1979. fur a Gr. zu haben. Br 
Wer kann rathen, daß bei mir iſt guter Hafınz Braten, alle fünf Weih⸗ 
: nachts Abend hin, ich nehme nur einen kleinen Gewinn, wie ich im⸗ 
mer hab gethan; man rechnet auf ein volles Haus, ſo kommt doch die ganze 
Summe heraus. Der Beobachter an der Spree, iſt auch dabei zu leſen, daß 
iſt noch nie geweſen. pl 
Meer geſonnen iſt, gegen Bezahlung nach der Bogenzahl abzufchreiben, 
a melde ſich bei dem Kriegs⸗Commiſſair Behrend, heilige Geiſtgaſſe 
Ro. 1004. EM \ a f 5 S 


In der Frauengaſſe No. 830. ſteht ein Pianoforte zu vermiethen. 


Einem reſp. Publico wird hierdurch bekannt gemacht, daß pi; mit einer 
ſchoͤnen Sammlung von Pflanzen, Blumen-Saamen und Zwiebeln fels 
tener Art von Paris hier angekommen find, Da wir uns nur bis zum gaten 
Decbr. c bier aufzuhalten gedenken; ſo erſuchen wir Ein reſp. Publicum uns 
mit ihrer Gegenwart zu beehren. Danzig, den 29. November 18199 
f Pierre Bellet, aus Paris, 
4 5 wohnhaft im Hötel de Berlin, Vorſtaͤdtſchen 
Graben No. 166. 


e. ‚Beten tm aach nungen 

fi Nachdem über das Srehisder des hleſtgen Methbrauers Joachim Chris 
ſtoph Butt, welcher Inzwifchen verſtorben iſt, Concursus Creditorum 

eröffnet worden, fo werden alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche zu 

haben vermeinen, und ſolche auszuführen im Stande ſind, zu dem auf den 

50, December c., Vormittags um 9 Uhr, 

vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Coſack angeſetzten Termine auf 

das Verhoͤrszimmer des Gerichtshauſes hiemit vorgeladen, um ihre Anſpruͤche 

gehörig anzumelden und nachzuwelſen, auch die Stelle, wo fie lociret zu wer⸗ 

den verlangen, anzuzeigen, widrigenfalls die in dleſem Termin nicht erfchienes 

nen Gläubiger mit ihren Anfprüchen an die Maſſe praͤcludirt und ihnen des⸗ 
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bee gegen die uͤbelgen Gläubiger ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden 
ſo * 30 * 1 * 


Den auswaͤrtigen Glaͤubigern werden ubrigens, in fo ferne ſie nücht den 
Termin perfönlich wahrnehmen wollen, der Criminalrath Skerle und die Ju⸗ 
ſtiz⸗Commiſſarien Zacharias und Stahl zu Bevollmaͤchtigten in Vorſchlag ges 


bracht. 
Danzig, den 10. Auguſt 181g. 
a Königl. Preuſſiſches 

44 fr Ot .w¼au r e . 

Nslewski Sad Ziemianski w Byd- 
goszczy oSwiadcza wszystkim 
tym ktôrzy ad Doggiego Bendanta 
Kals Depozytalnych byfego Sadu Na- 
dwornego pöznicy Trybunain Cywil- 
nego, pienigdze, rzeczy, effekta, lub 
papierzy posiadaig azeby iemu z nich 
zgola nie wydawali lecz o takowych 
Za sam pr2öd podpisanemu Sadowi 
niemianskfemu wierze doniesli i pie- 
nigdze lub rzeczy. z zastrzezeniem ato- 
li stuzacych im do nich, praw do tu- 


teyszego Depozytu Sadowego ztozyli,. 


w prizetiwnym bowiem razie zaszla 
olptata lub Extradycya za nie byta 
wzana i na rzeczy massy powtornie 
sciggniong zostanie. Wrazie ylyby ta- 
kowe pienigdze lub rzeezy od posie- 
dziciela, cale ukryte, lub zamilczone 
byd miaty, na ten przypadek opröcz 
tego Wszelkie stuzgce mu do nich pra- 
wa, zastawy, lub inne za utracone 
uznane beba. 


W Bydgoszezy, dnia 980 Wrzesnia 


1819. 
Krolewsko Pruski Sad Ziemianski, 


Band: und Stadtgericht, 


ff Ar; 
Von dem Königl. Land⸗Gericht 
N Bromberg wird allen denjes 
nigen, welche von dem ehemaligen ble⸗ 
figen Hofgerichts und nachberigen- Eis 
vil Tridunals Depoſttal-Kaſſen Rendan⸗ 
ten Dogge etwas an Gelde, Sachen, 
Effecten eder Briefſcharten hinter ſich 
haben, angedeutet, demſelben nicht das 
Mindeſte davon zu verabfolgen, viel⸗ 
mehr dem unterzeichneten Land⸗Gericht 
davon foͤrderſamſt treulich Anzeige zu 
machen und die Gelder oder Sachen jes 
doch mit Vorbehalt ihrer daran haben⸗ 
den Rechte in das gerichtliche Depofis 
tum hleſelbſt abzullefern, wldrigenfalls 
wenn dennoch dem Dogge etwas be⸗ 
zahlt oder aus geantwortet wird, bieſes 
fuͤr nicht geſchehen geachtet und zum 
Beſten der Maſſe anderweit beigetries 
ben werden ſoll. Inſofern aber ders 
gleichen Gelder oder Sachen von dem 
Inhaber ſogar verſchwiegen und zu⸗ 
ruͤckgebalten werden ſollten; ſo ſoll der⸗ 
ſelbe noch außerdem alles ſeines daran 
babenden Unterpfand, und anderen Rech⸗ 
tes für verluſtig erklaͤrt werden. 
Bromberg, den 9. September 181g. 
Koͤnigl. Preuß. Land: Gericht. 


Zum offentlichen Verkauf des den Erben des Schullehrers Daniel Gott⸗ 

lieb Frohnert zugehörigen, sub Lit. A. No. I. 552. a. om Junkergar⸗ 
ten gelegene, und auf 356 Rthl. 71 Gr, gerichtlich abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcks, 
haben wir einen anderweitigen peremtoriſchen Licttations Termin auf 


den 12. 


Januar 1820, Vormittags um 11 Uhr, 


vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs angeſetzt, und fordern die beſitz⸗ 


8 — 2340 — 


und zahlungsfaͤhlgen Kauffufigen hledurch auf, alsdann auf dem Stabtgericht 
zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlaut⸗ 
baren und des Zuſchlages an den Melſibletenden, falls nicht rechtliche Hinde⸗ 
rungsurſachen eintreten, gewaͤrtig zu ſeyn. E 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann taͤglich auf unſerer Regiſtratur infpielre 
werden. Elbing, den 24. September 1819. 
Koͤniglich Preuß. Stadtgericht. 
Nachdem uͤber den Nachlaß des zu Gr. Leswitz verſtorbenen Einſaaſſen 
Jacob Pohlmann der erbſchaftliche Liquldatlons⸗Proceß eröffnet, und 
Termin zur Liquidation der Glaͤublger auf 
den a. Januar 1820 
in der Seſſtonsſtube des unterzeichneten Gerichts angeſetzt worden; fo werden 
die etwanlgen unbekannten Gläubiger des Jacob Pohlmann biedurch aufgefor⸗ 
dert, ihre Anſpruͤche an den Nachlaß und insbeſondere an das dazu gehörige 
Grundſtaͤck No. 3. zu Groß keswitz bis zu dleſem Termine anzumelden und zu 
beſcheinigen, und haben die Ausbleibenden zu gewaͤrtigen, daß ſie aller ihrer 
etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur au 
dasjenige, was nach Befriedigung der bekannten Gläubiger von der Maffe 
übrig bleiben wird, verwleſen werden ſollen. x 
Marienburg, den 20. Auguſt 1819. 8 
Königl. preuß. Großwerder-Voigtei⸗Gericht. 
Sonntag, den 13. Decbr. d. J., find in nachbenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten: 
St. Johann. Herr Auguſt Wilhelm Dragheim, Calculator, und Frau Johanna Carolina, 
eb. Delmanzo, abgeſchiedene Stadtgerichtsſekretair Wilh. Lehmon. 
St. Cathar. Johann Friedrich Haſelau, und Jungfer Florenting Achtsnich. 
St. zer Der Bürger und Kaufmann, Herr Franz Paul Glißczinskt, und Jungfrau 
atharina Jantzen. f 
St. S0 er Kürſchnergeſell Johann Wilhelm Rennepfennig, und Jungfer Anna Ele— 
o nora erner g 1 x K 
St. 85 Der Huſaren-Unteroffleier Friedrich Bluͤmke, und Jungfer Fr. Paul. Henr- 
nrici. . 
Anzahl der Gebornen Eopulisten„und Geftorbenen 
vom ı1. bie 17. December 1310 > 


Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 26 geboren, 3 Paar copulirt 
und 22 Perſonen begraben. 


-Wechsel- und Geld.-Course 
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Danzig, den ı7. December 1819. 
London, ı Monat Fee: 2Mon, /- N | begehrt!ausgeboten 
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